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Abdonnementspreis: Vierteljährlich bei den Ansträgern 1,40 Mk., in den Ausgabeſtellen 1,20 Mk., beim
Peſtbezug 1,60 Mk. mit Landbriefträger Beſtellgeld 1,95 Mk. Die einzelne Nummer wird mit 10 Pfg. berechnet.

Die Erpedition iſt an den Wochentagen Vormittags ven 7— Uhr geöffnet. Sprechſtunden der
Rebdaetion 11-1 Uhr Mittags.

Bekanntmachung.
Nachdem eine Einſchleppung der Maul und Klauenſeuche durch Rindvieh

aus Süddeutſchland in den Regierungsbezirk Merſeburg während der letzten Zeit nicht mehr
ſtattgefunden hat, wird die von mir unterm 31. Dezember 1895 erlaſſene landes-
polizeiliche Anordnung, betreffend die Einfuhr von Rindvieh aus Süddeutſchland (Amte
blatt 1896 Seite 4), hiermit wieder aufgehoben

Merſeburg, den 1. April 1896. [1326Der Königliche RegierungsPräſident Graf zu Stolberg.
Die Förderung der Finalabſchluß- Arbeiten betreffend.

Seiters der Herren Reſſort Miniſter iſt wiederholt auf die beſchleunigte Anfertigung
aller Finalabſchluß- Arbeiten und die pünktliche Vorlage der Schluß Decla
rationen zu den feſtgeſetzten Terminen bis zu dem Finalabſchlußtage hingewieſen worden.

Beſtimmungsmäßig (alin. 17 des Kaſſen-Regulativs vom 17, März 1828) ſollen beim Jahres
Abſchluſſe alle Kaſſen ihre Bücher ſür das abgelaufene Rechnungsjahr (vom 31. März ab) noch
4 Wochen hindurch offen halten, um in dieſer Zeit für möglichſt vollſtändige Einziehung und Ab
lieferung der EinnahmeReſte und Berichtigung der AusgabeReſte ſorgen und ſolche noch in dieſe
Bücher aufnehmen zu können.

Der definitive Abſchluß dieſer Bücher erfolgt bei den Speeialka Kreis undForſtkaſſen, V en s p ſſen (Kreis un
am 30. April,

am 10. Mai,
ſofern dieſe Tage aber auf einen Sonn oder Feſttag ſallen, ſo wird an dem vorhergehenden
Tage abgeſchloſſen.

Mit Bezug darauf richten wir an alle der dieſſeitigen Verwaltung unterſtellten Beamten und
Kaſſen die Aufforderung, die ſämmtlichen in Frage ſtehenden Abſchluß Arbeiten dergeſtalt ſördern
zu helfen und in jeder Weiſe dazu mitzuwirken daß für das ablaufende Rechnungsjahr keine an
rechnungsfähigen Poſten zurückbleiben, mithin alle desfallſigen Einnahmen und Ausgaben in den
Büchern und Rechnungen des beregten Zeitraums zum Nachweiſe gelangen und Einnahme- bezw.
Ausgabe-Reſte, ſoweit irgend möglich, vermieden werden,

Weiterhin dürfen wir an alle Diejenigen, welche innerhalb des dieſſeitigen Geſchäftsbereichs
als Beamte, beamtete Aerzte, Unternehmer, Lieferanten u. ſ, w. aus dem Rechnungsjahr 1895 96
herrührende Forderungen an den Staat oder die von uns verwalteten Jnſtituten-Fonds zu machen
haben, hierdurch das Ecſuchen richten, die bezüglichen Rechnungen (Liquidatioen) ſobald als
thunlich, jedenfalls aber ſo zeitig einzureichen, daß ſelbige mit der erforderlichen Beſcheinigung
verſehen ſpäteſtens bis zum 20. April bei uns eingegangen ſind, da ſonſt die recht
zeitige Zahlungsanweiſung bezw. die ordnungsmäßige Begleichung der Forderung nicht mehr mög
lich iſt. Später eingereichte Liquidationen können erſt nach Beendigung der Ab-
ſchluſt- Arbeiten zur Erledigung gelangen. [1175

Merſeburg', den 14. März 1896.
Königl. Regierung, Kaſſen- Verwaltung. J. V.: gez. Pogge!

Bekanntmachung.
Jm Laufe des Jahres 1896 werden vorausſichtlich mehrere Hundert Tauſend vier-

prozentige Kreisanleiheſcheine ausgegeben.
Oefſentliche Koſſen und Private, welche auf derartige Scheine reflectiren, wollen mir dies

unter Bezeichnung der gewünſchten Summe micttheilen.
Jch bemerke, daß die Tilgung im Wege der Auslooſung bis zum Jahre

1918 erfolgt.

Merſeburg, den 30. März 1896. 1320Der Vorſitzende des Kreis-Ausſchuſſes. Weidlich.
W---20:,z;z u

Jch mache den Kreiseingeſeſſenen hierdurch bekannt, daß vom 1. d. Mts. ab der Rechtsan-
walt und Königliche Notar Herr Scholtz hier zum Syndieus und zum Vertreter
des Herrn General-Directoxs der Land-Feuer-Societät und an Stelle des in den
Ruheſtand getretenen Herrn General-Jnſpectors Sachſe der bisherige KreisFeuerSoecietäts-
Jnſpertor Herr Vater in Delitzſch zum General-Jnſpector der LaudFeuerSocietät des
Herzogthums Sachfens ernannt worden ſind und ihre Aemter angetreten haben, [1429

Merſeburg, den 9. April 1896.
Der Kreis-Feuer-Societäts-Director. Weidlich.

Konkursverfahren.
Ueber dos Vermögen des Maſchinenhändiers Guſtav Engel in Vierſeburg wird heute am

S. April 1896, Mittags 12 Uhr das Konkursverfahren eröffnet.
Der Kaufm. Friedrich M. Kunth in Merſeburg wird zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungen ſind bis zum 9. G ai 1896 bei dem Gerichte anzumelden,
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des ernannten oder die Wahl eines anderen

Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines Gläubdigerausſchuſſes und eintretenden Falls über die
in S 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf

den 6. Mai 1896, Vormittags 10 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

den 20. Mai 1896, Vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte, Poſtſtraße Nr. 1, Zimmer Nr. 19, Termin anberaumt.
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige Sache in Beſitz haben oder zur Kon

kursmaſſe etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabſolgen
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache und von den Forde-
rungen, für welche ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Kon
kursverwalter bis zum 9. Mai 1896 Anzeige zu machen. [1336

Königliches Amtsgericht Abth. V in Merſeburg.

bei der Regierungs Hauptkaſſe

e [2 )9zjg

Merſeburg, den 11. April 1896.
Getreide-Lagerhänſer.

Jn der Kreditvorlage, die dem preußiſchen barer geworden. Heutzutage iſt der Landwirth,
Abgeordnetenhauſe in dieſen Tagen zugegangen wenn er ſeine Ernte eingebracht hat, in den
iſt, werden auch drei Weillipgnen Mark für die meiſten Fällen gezwungen, das Getreide zu
Errichtung von landwirthſchaftlichen Ge dem Preiſe zu verkaufen, den der Händler ihm
treide-Lagerhäuſern gefordert. Ulle die bietet. Selbſt wenn er ſich direkt an die
jenigen, welche eine thatkräſtige Förderung und Konſumenten wendet, hat er keinen Einfluß auf
Unterſtützung unſerer, unter der Noth ſo ſchwer die Preisgeſtaltung, da der von der Börſe diktirte
leidenden Landwirthſchaft herbeiwünſchen, werden
mit Freude dieſe Schritt der leitenden Kreiſe maßzebend iſt. Dieſem Uevelſtande abzuhelfen,
begrüßen. hat der Abgeordnete v. Groß Klanin bereits

Juſfertionsgebühr: Für die 5geſpaltene Corpuszeile oder deren Raum 15 Pfg. ür Private in Merſehurg und
Umgegend 10 Pfg. Für periodiſche und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung. Complizirter Satz wird entſprechend
höher berechnet. Notijen und Reelamen außerhalb des Jnſeratentheils 30 Pfg

Sämmtliche Annen een- Bureaus nehmen Janſerate entgegen. Beilagen nach Ueberemkunſt.

niſchem Vorbilde durch Errichtung von Lager-
häuſern zu verſuchen, einen Einfluß auf
Lie Preisgeſtaltung zu gewinnen, Der Haupt-
vortheil ſolcher Lagerhäuſer liegt, wie auch
in der dem Entwurf beigegebenen Begründung
hervorgehoben wird, darin, daß die Land-
wirthe ſelbſt einen größeren Theil derjenigen
Maßnahmen in die Hand nehmen, die jetzt
dem Großhandel zufallen, daß die vielen kleinen
Bſtände der Produzenten in den Korn-
häuſern vereinigt werden, daß die Trocknung,
Reinigung, Sorticrung, Miſchung und direkte
Verladung der zuſammengebrachten Ware in
möglichſt dilliger Weiſe und unter thunlichſter Ver
meidung des Zwiſcheuhandels geſchieht, daß eine
gleichmäßige, auch den Anſprü en der Großmüllerei
entſprechende Ware an den Markt gebracht
wird, und daß eine entſprechende Beleihung
der von den einzelnen Landwirthen in die Korn-
häuſer eingelieferten G treidemengen erreicht
und damit die Beſeitigung des durch gleich
zeitiges, maſſenhaſtes Verkaufsangedot h rvor-
gerufenen Preisdruckes ermözlicht wird,
Ja der Vorlage wird weiter daran erinnert, daß
die Einrichtung von Kornzäuſern auch für die
Armee ſowohl in Kriegs wie in Friedenszeiten
von Bedeutung ſein wird.

Der Vorwurf, daß die Errichtung von Lazer
häuſern das Brodkocrn vertheuere, ſowie daß die
betreffende Einrichtung lediglich dem Großgrund-
beſitze zu Gote käme, wird in der Begründung
treffend zurückgewieſ en. Der Bauer wird jeder
eit einen ſicheren Abſatz in den Kornhä ſernPoden und nicht mehr gezwungen ſein, ſein Korn

ſelbſt zu Nothſtandspreiſen loszuſchlagen, nur
um das zum weiteren Betriebe ſeiner Wirthſchaft
nöthi e Geld zu be ſchaffen. Auch ihm wird,
ebenſo wie dem größeren ländlichen Grundbeſitzer,
das Abwarten günſtiger Verkaufs und Ver
frachtungszeiten, ſowie die Ausnutzung der Markt
konjunkturen und für die Zwiſchenzeit die Aus
nutzung des Kredits durch Lombardierung
ermöglicht werden, ohne daß er Gefahr läuft,
Wucherern ſich zu überliefern. Die Kornhäuſer
ſollen nur aus ſtaatlichen Mitteln, möglichſt in
Uebereinſtimmung mit den Wünſchen der Be
theiligten, erbaut und ſodann an leiſtunzsfähige
Korporationen zur Benutzung und zur Ver-
waltung gegen Entgelt überlaſſen werden. Es
werden dabei die Landwirthſchaftskammern, ferner
die Raiffeiſenſchen Genoſſenſchaſten, ſowie freie
Verkaufsgenoſſenſchaften von Lendwirihen ins
Auge gefaßt. Vorläufig jedoch handelt es ſich
dier, da erſt Erfahrungen geſammelt werden
müſſen, um einen Verſuch umſomehr wird man
dem Unternehmen eine wohlwollende Unterſtützung
angedeihen laſſen müſſen.

Ueber die Aufbeſſerung der Beamten-
gehälter.

Zu der jetzt viel beſprochenen Frage einer
Aufbeſſerung der Beamtengehälter wird im
„Hamb. Korr.“ ſehr treffend geſchrieben

„Jetzt beginnt, wenn auch vorerſt noch mit Ausnahme
der Landwirthſchaft, das Wirthſchatsleben ſich wieder zu
heben, das Niveaun der Lebenshaliung derjenigen erwerbs
thätigen Kreiſe, mit denen die Beamtenſchaft verk hrt, zum
Tyeil ſelbſt zu verkehren genöthigt iſt, defindet ſich wieder
in auſſteigender Bewegung, und die Sefahr, daß die Be
amten, die zum Theil ſchon jetzt nicht ohne Opfer an
Vermögen den an ſie herantretenden Forderungen des
Lebens genügen können, ohne Beſſerung ihres Einkommens
in raſcherem Tempo zur Auſzehrung ihrer Reſeeven, zum
Theil ſelbſt zu ökonomiſchen Zerrüt tungen ge-
drängt werden, iriit nun wieder deutlicher hervor. Die
ſchweren Unzuträglichkeiten einer ſolchen Eutwickiung liegen
auf der Hand. Sie könnten auf die Dauer nicht ohne
empfindliche Rückwirkung auf die durchſchmittliche Tüchtig
keit der Beamtenſchaft und damit auf die Erfüllung der
ſtaatlichen Aufgaben bleiben. Schon wenn bei Beſetzung
zahlreicher Stellen mehr auf das Vermögen, als auf die
perſönliche Befähigung geſehen werden müßte, würde dies
nach dieſer Richtung nicht ohne ernſte Bedenken ſin, von
Schlimmerem gar nicht zu reden. Die Nachkommen einer
wirthſchaftlich zurückgehenden Beamtengeneration aber ſinken
zu einem großen Theil auf eine ungleich tiefere ſoziale
Stufe, viele ſicher ſeibſt bis zum Proletariat herab
und bilden ſo den denkbar beſten Nährboden für
die Sozialdemokratie, deren entſchiedenſte Elemente
ſich zu einem großen Theil gerade aus den proletarifirten
akademiſch gebildeten Kreiſen rekrutiren. Die finanzielle
Lage bietet wenigſtens ſür Preußen kein Hinderniß mehr
für die Wiederaufnahme der immer dringlicheren Auf
beſſerung der Gehälter der mittleren unh höheren Beamten.
Man braucht nicht einmal die Konvertirung der vier
prozentigen Staats anleihen als Bedingung vorauszuſetzen,
ſondern nur die ſchon ſeit Jahren ſich vollziehende Feſtigung
der Staatseinnahmen zu berückſichtigen

Hierzu: „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt“.

Politiſche Nachrichten aus
dem Jn- und Ausland.

Deutſchland. Die Mittelmeerreiſe
des deutſchen Kaiſerpaares. Die
kaiſerlichen Majeſtäten, welche am
Donnerſtag Abend unter lauten VolksOvationen
Meſſina und dann die Jnſel Sißzilien verlaſſ.n
haben, ſind Freitag Nachmittag zu kurzem
Aufenthalt an der dalmatiniſchen Küſte
eingetroffen. Oeſterreichiſche Kriegsſchiffe gaben
hier den Salut. Heute, Sonnabend Nachmittag
ſoll bekanntlich die Ankunft in der alten Lagunen
ſtadt Venedig erfolgen, wohin auch der
König und die Königin von Jtalien
am Freitag Abend von Rom aus in Begleitung
des Premierminiſters Rudini abgereiſt ſind.
Beſondere politiſche Bedeutung hat dieſe Be
gleitung nicht weiter, ſie iſt in Jtalien nun
einmal die übliche, Auch der Kronprinz Victor
Emanuel wird in Venedig anweſend ſein.
Die venetio niſchen Behörden wollen ſich die feſt
liche Einholung der deutſchen Gäſte doch nicht
nehmen laſſen, und ſo wird eine glänzende
Empfangs-Flottille zur Begrüßung abgeſandt
werden, deren Ausrüſtung man in der einſtigen

Königin der Meere“ ſo vortrefflich verſteht.
Zahlreiche Fremde ſind bercits in Venedig an
gekommen, Der Kaiſer und die Kaiſerin bleiben
bis Sonntag Abend. Auch in Wien trifft man
zum Empfang außerordentliche Veranſtaltungen,
obgleich es ſich ja doch nur um einen Familien
beſuch handelt. Nun, die Städte, welche S au-
plätze ſolcher Entrevuen ſind, können es ſich
immer ſchon etwas koſten laſſen, der Fremden
zufluß bringr's reichlich wieder ein. Gerade in
Venedig und in Wien, wo Kaiſer Wilhelm II.
ſchon wiederholt zu Gaſt war, weiß man das
ganz genau.

Der Aufenthalt des Fürſten Hohen
lohe in Paris reizt die Phantaſie der Pa
riſer Blätter zur Ausſpinnung der wunder
barſten Märchen. Sie wollen nicht gelten laſſen,
daß der Aufenthalt lediglich durch Privatan
gelegenheiten des Reichskanzlers veranlaßt iſt.
„Matin“verknüpft Fürſt Hohenlohe's Anweſen-
heit, die Rückkehr des engliſchen Botſchafters Lord
Dufferin nach Paris, Miniſter Cavaignac's Fern
bleiben von der Belforter Dankfeier und die
plötzliche Unterbrechung des engliſch ägyptiſchen
Vormarſches nach Dongola zu einem diplomatiſchen
Roman, deſſen guter Ausgang die Wiederannähe-
rung Deutſchlands an Frankreich und Englands
Beſchämung wäre. An Alledem iſt kein wahres
Wort. Wie der „Voſſ, Ztg,“ telegraphirt wird,
iſt Fürſt Hoenlohe in Paris, um, wie es ſeit
14 Jahren ſeine ſtändige Gewohnheit iſt, ſeine
Zähne vom Zahnarzt Dr. Byag in der Rue
Cambon der jährlichen Prüfung und Jauſtand-
haltung unterziehen zu laſſen. Das will natü-
lich der entflammten Einbildungskraſt Pariſer
Lärmjournaliſten unannehmbar ſcheinen.

Die Flottenpläne. Aus Kiel wird
der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben:

Jn ſonſt gut unterrichteten Kreiſen begegnen die An
gaben des „Hann. Kur.“ über die neue Marinevor-
lage erheblichen Zweifeln, Wenn die drei Schlacht
ſchiffe zuſammen 72 Millionen koſten ſollen, ſo wüßte ſich
die Marineverwaltung in allerletzter Zeit für einen ganz
neuen Typ von Rieſenſchiffen entſchieden haben. Be
kauntlich befiadet ſich ein Panzerſchiff erſter Klaſſe Erſatz
Preußen“) in Bau und für ein zweites („Erſatz Friedrich
d. Sr.“) hat der Reichttag ſocben die Wiittel bewilligt.
Beide werden ein verbeſſerter Typ der „Kurfürſt Friedrich
Wiihelm“-Klafſe, ſie erhalten ein Deplacement von 11000
Tons, 13 000 Pferdek. äfte, die den mit Schrauben ver
ſehenen Schiff n eine Geſchwindigkeit von 18 Secmeilen
geben werden. Die Geſammtkoſten für jeden dieſer großen
Panzer werden ſich auf etwa 182/. Millionen fiellen. Nun
iſt es aber im hohen Grade wahrſcheinlich, daß die Marine
verwaltung zunächt darauf Bedacht uehmen wird, die
Mittel für den Bau von zwei weiteren Panzern gleichen
Typs zu erlangen, da ſie Gewicht darauf legt, die taktiſche
Einheit der Diviſion aus Schiffen gleicher Art und gleicher
Stärke herzufſtellen,

Zur Maifeier erläßt der geſchäſts-
führende Ausſchuß der Socialdemokratie folgende
Aufforderung an die Parteigenoſſen:

„Als würdigſte Feier des 1 Mai betrachtet die Partei
die allgemeine Arbeitsruhe, daher empfiehlt der Parteitag
denj nigen Arbeitern und Arbeiterorganiſationen, die ohne
Schädigung der Arbeiterintereſſen den 1. Mai neben den
anderen Kundgebungen auch durch Arbeitsruhe feiern
können, Arbeitéruhe eintreten zu laſſen. Die gegen
wärtige, aufſteigende Konjunktur iſt für die allgemeinere
Durchführung der Arbitsruhe als der würdigſten Form
der Feier des 1. Mai eine günſtige, Wir wifſen, daß da,
wo es angeht, die Genoſſen dieſe Gelegenheit ausnützen
werden, ohne in den Fehler der Uebereilung und Unde-
ſonnenheit zu verfallen

Für die Arbveiter ſelbſt ſteht, trotz der tönen-
den Worte, die Sache wie ſie war. Laſſen ſi ſich
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durch die Aufforderung der ſocialdemokratiſchen
Parteileitung verleiten, am 1. Mai die Arbeit
ruhen zu laſſen wider den Willen der Arbeit
geber und werden entlaſſen, dann iſt das ihre
eigene Sache. Sie haben ſelbſt die Koſten
ihres Verhalten s zu tragen, und die Partei
kaſſe zahlt ihnen nicht einen Pfennig, wenn ſie
im Verirauen auf die Proklamation des Aus-
ſchuſſes und die darin verbürgie „gegenwärtige,
auſſteigende Konjunltur“ um ihren Erwerb ſich
gebracht haben.

Zur Arbeiterbewegung. Jm Ber-
liner Baugewerbe herrſcht gegenwärtig eine
ungewöhnlich günſtige Konjunktur. So
hat die Zimmerer Gewerkſchaft heute keinen ein
zigen Arbeitsloſen. Während genannte Gewerk
ſchaſt die Forderung eines Minimalſtundenlohnes
von 55 Pfennigen zur Baſis ihrer jüngſten Be
wegung gemacht hat, werden nunmehr Zimmerer
durch Säulen Anſchläge und Inſerate zu einem
Stundenlohn von 65 Pfennigen geſucht. Dieſer
Ausnahmezuſtand auf dem Arbeitsmarkt wird
jedenfalls aber nur ganz kurze Zeit anhalten.
Die Maurer haben nun ebenfalls beſchloſſen,
ihre Forderungen neunſtündige Arbiitszeit bei
55 Pfennige Stundenlohn ſofort zu unter-
breiten und bei Ablehnung dieſer Anſprüche vom

1. Mai ab zu ſtreiken. Jn Berlin ſind gegen
wärtig nur 12000 Maurer gegen 24000 in den
Jahren 1888/89.

Für die griechiſchen Staatsgläu-
biger. Nach der Hamburger Börſenhalle“
haben die Verhandlungen des Komitee's der
griechiſchen Gläubiger mit der griechiſchen Re
gierung zu einer grundſätzlichen Einigung ge-
führt, wonach eine etwaige Beſſerung der grie
chiſchen Finanzen den Gläubigern zu Gute kommen
ſolle. Ueber Einzelnes bleibe noch zu ver-
handeln ſo wünſche die griechiſche Regierung,
daß der aus der Beſſerung der griechiſchen Valuta
für das Budget entſtehende Gewinn zur Hälſte
der Regierung zufallen ſollte, während das Gläu
bigerkomitee den ganzen Gewinn für die Gläubiger

beanſpruche. Allzu reich ſcheinen die für die
Gläubiger errungenen Vortheile gerade nicht zu
ſein.

OeſterreichUngarn. Das Feſt-Pro-
gramm für die Feier des tauſendfährigen
Beſtehens des Königreiches Ungarn über-
trifft an Ausdehnung beinahe noch das für die
Krönung des Czaren. Dabei werden die reichen
magyariſchen Edelleute noch allen Glanz und
alle Pracht entwickeln, der ſich nur ermöglichen
läßt. Die Jubiläums- Ausſtellung wird nach
Allem, was darüber jetzt zu ſagen iſt, gleichfalls
recht großartig werden und alle anderen in
dieſem Jahre ſtattfindenden Schauſtellungen weit
übertreffen. Jn Teplitz droht ein großer
deutſch-czechiſcher Streit, weil die Czechen
dort zu Pfingſten ihr nationales Turnfeſt begehen
wollen. Teplitz iſt rein deutſch

Jtalien. Ueber den Beſuchdes Prinzen
Heinrich von Preußen beim Papſt wird
aus Rom geſchrieben:

In vatikaniſchen Kreiſen tauchte bei dieſem Anlaß die
Erinnerun g an einen Zwiſchen fall auf, der fich
im Jahre 1888 zutrug, als Prinz Heinrich ſeinen Bruder,
den Kaiſer Wilhelm, dei deſſen Beſuch im Vatikan be
gleitete. Der damalige deutſche Staateſekretär des
Aeußern, Graf Herbert Bismarck, forderte nämlich,
während der Papſt mit dem Kaiſer eine Unterredung
hatte, den päpſtlichen Majordomus auf, den Prinzen un
geſäumt vor den Papft zu führen, da ein Prinz von
Preußen nicht antichambriren könne.“ Das Auftreten des
Grafen v. Bismarck berührte die vatikaniſchen Kreiſe in
peinlicher Weiſe. Dieſe Reminitcenz hat jedoch auf den
Empfang des Prinzen Heinrich im Vatikan keinerlei Nach
wirkung ausgeübt. Leo XIII, hat ſeinen hohen Gaſt mit
großer Freundlichkeit aufgenommen und ſich beſtrebt, auch
bei dieſer Gelegenheit den aufrichtig ſympatiſchen Charakter
der gegenwärtig zwiſchen dem päpſtlichen Stuhl und
Preußen beſtehenden Beziehungen zu markiren.

Das italieniſche Königspaar iſt
mit dem Premierminiſter Rudini zur Begrüßung
der deutſchen kaiſerlichen Majeſtäten nach Ve
nedig abgereiſt. Die alte Lagunenſtadt wird
bei der fürſtlichen Begegnung ſich ſehr glanzvoll
präſentiren, Vom Kriegsſchauplatz in Afrika
kommt die Meldung, daß die bei Kaſſala von
den italieniſchen Truppen geſchlagenen Derwiſche
ſich in regelloſer Flucht zurückgezogen haben.
Ungeachtet deſſen hat General Baldiſſera dem
in Kaſſala befehligenden Oberſten Stevanni
alle Vorſicht eingeſchärſt, da es feſtſteht, daß König
Menelik von Abeſſynien den Sudaneſen Geld
ſandte, um ſie zu erneuten Angriffen zu ver-
anlaſſen. Wahrſcheinlich wird die bereits er
gangene Ordre zur Räumung der Stadt
Kaſſala indeſſen wieder rückgängig gemacht
werden. Die Friedensver handlungen mit dem
König Menelikſind gänzlich abgebrochen. Jn
Sinigaglialeidet dieſtädtiſche Sparkaſſe
in Folge mehrfacher Falliſſements unter augenblick
lichen Zahlungsſtockungen, Es fand ein
Volkskrawall ſtatt, in welchem den Leitern der
bankerotten Geſchäftedie Fenſter eingeſchlagen wur
den. Die Polizei nahm nach hartem Zuſammenſtoß,
in welchem es auf beiden Seiten Verwundete gab,
eine Reihe von Verhaftungen vor. Kardinal-
ſtaatsſekretär Rampolla richtete in Vertretung
des Papſtes einen Brief an den Londoner „Daily
Chronicle,“ welcher damit beginnt, die Seg
nungen des Friedens hervorzuheben, und
weiter ſagt, der Papſt habe den Wunſch und helfe
mit allen ſeinen Kräften die Einigkeit und Ein
tracht unter den Rationen aufrechtzuerhalten.
Daher drücke der Papſt, nachdem er Kenntniß
erhalten habe von den Beſtrebungen des „Daily
Chronicle,“ die Errichtung eines dauernden
Gerichtshofes zur Schlichtung inter-
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nationaler Streitigkeiten zu fördern, den
Wunſch aus, Gott möge dieſe Beſtrebungen mit

Erfolg krönen
Frankreich. Des polit ſche Leben in Paris

iſt, von den Zeitungsſtreitereien abgeſehen, an
dauernd ſtill. Der Senot tritt am 21. April
zuſammen, um über die Forderungen für
die Verwaltung von Madagaskar zu be-
ſchließen. Sollte das Votum von dem der
Deputirtenkammer abweichen, wird Letzterer ſo
fort einberufen. Die Jnhaberägyptiſcher
Staats Papiere haben in aller Form eine
Anklage gegen die Staatsſchuldenver-
verwaltung wegen Verwendung ägyptiſcher
Staatsgelder für die engliſche Sudan Expedition
erhoben. Am Montag beginnt der Prozeß.

RNußland. Die Tochter des Großfürſten
Michael von Rußland wurde in der ruſſiſchen
Kirche zu Cannes getauſt. Der Prinz von
Wales und die Großherzogin von Mecklenburg
Schwerin haben Pathenſtellen übernommen,

Großbritannien Das engliſche Unter
haus hat in dieſen Tagen ſeine Arbeiten
wieder aufgenommen. Die Berathungen bieten
vorerſt nichts von allgemeinerem Jntercſſe.

Orient. Fürſt Ferdinand von Bul-
garien hat ſeine Abreiſe nach Petersburg
aus Konſtantinopel bis zum Montag ver
ſchoben. Der in Athen eirgetroffene König
Alexander von Serbien wird dort ſehr
gefeiert. Es ſind wieder Verlobungs- Gerüchte
im Umlauf. Jn den olympiſchen Spielen
in Athen errangen die deutſchen Turner in
den Turnübungen vier erſte und drei zweite
Preiſe, die meiſten unter allen Na
tionen.

Afrika. Aus dem Sudan liegen keine
weſentlichen Nachrichten vor, die britiſchen
Truppen ſind noch nicht behelligt worden; ledig
lich zwiſchen den Derwiſchen und den Engländern
befreundeten Araberſtämmen haben unerhebliche
Scharmützel ſtattgefunden. Während in London
der Prozeß gegen Jameſon vollſtändig ruht,
wird gegen ſeine Freunde und Helfershelfer in
Südafrika mit etwas größerer Schnelligkeit
vorgegangen. Fraglich iſt freilich auch dort,
ſoweit britiſche Richter zu entſcheiden haben, vb
bei dem Verfahren ſich ſonderlich viel ergeben
wird,

Parlamentariſche Nachrichten.
Die Reichstagserſfatzwahl im vierten hannoverſchen

Wahlkreis, in welchem der nationalliberale Abg,
Wamhoff ſein Mandat niederlegte, macht eine
Stichwahl erforderlich, die zwiſchen dem wieder als
Kandidaten aufgeftellten Wamhoff und dem Welfen
v. Schele ſtattfinden wird.

Jn dem Wahlkreis Friedeberg-Arnswalde
macht ſich eine ſtarke Strömu ung geltend, deren Zweck
iſt, den Abg. Ahlwardt zum Rücktritt von ſeinem
Mandat zu veranlaſſen. Während der letzten Tage waren
einflußreiche Perſönlichkeiten aus Arnswalde nech Berlin
gekommen, um ſich zu unterrichten, ob Ahlwardt durch
irgend welche geſetzliche Gründe gezwungen werden kann,
ſein Mandat niederzulegen. Schreiben, die Ahlwardt von
einer Anzahl ſeiner Wähler erhielt und worin er zur
Rückkehr nach Amerika aufgefordert wurde, blieben bisher
unbeantwortet. Eine neue ſolche, ziemlich energiſch ge
haltene Aufforderung, die von mehreren ſeiner Freunde
unterzeichnet iſt, ging ſoeben au Ahlwardt ab.

Nothlage der Landwirthſchaft.
Die Nothlage der Landwirthſchaft in den öſt

lichen Provinzen kann nicht beſſer gekennzeichnet
werden, als durch die Statiſtik der Einkommen
und Ergänzungsſteuer in Peeußen. Die-
ſelbe wies im Jahre 1895 96 auf dem platten
Lande rund 78000 Steuerzahler mit einem Ein
kommen von mehr als 3000 Mk, nach. Die
weitaus meiſten derſelben ſind ohne Frage Guts
beſitzer und größere Bauern.

Die Statiſtik ergiebt nun, daß jene 78 000
Steuerzahler mit einem Kapitalvermögen von
4,18 Milliarden Mark eingeſchätzt waren, denen
Schulden mit einem Kapitalwerth von 3,41
Milliarden gegenüberſtanden. Jn Oſtpreußen,
Weſtpreußen, Poſen und Pommern
überragen die Schulden das Vermögen
ganz bedeutend, Jn Oſtpreußen beliefen ſich,
in Wiillionen Mark, die Schulden auf 269, das
Vermögen betrug 118,76; in Weſtpreußen be-
liefen ſich die Schulden auf 232,38, das Ver
mögen war auf 111,10 berechnet; für Pommern
ſind die entſprechenden Zahlen 367,80 und
203,23, und in Poſen gar betrugen die Schulden
336,13 Millionen, während ihnen nur ein Ver-
ag von 140,71 Millionen Mark gegenüber

and.
Jn den übrigen Provinzen iſt das Verhältniß

günſtiger, So haben die Grundbeſitzer Branden
burgs, in Millionen Mark berechnet, 203,23
Vermögen, 367,8 Schulden, Schleſiens 730,89
Vermözen, 606,66 Schulden Sachſens 505,23
Vermögen, 365,80 Sculden Schlee wigHolſteins
251,68 Vermögen, 169,63 Schulden Hannovers
330,86 Vermögen, 154 89 Schulden Weſtfalens
319,37 Vermögen, 125,38 Schulden Heſſen
Naſſaus 151,90 Vermögegn, 36,83 Schulden
der Rheinprovinz 603,89 Vermögen und 159,83
Schulden.

Provinz und Umgegend.
f Weißenfels, 5. April, Ein prachtvoll

erhaltener Mammuthſtoßzahn wurde hier
auf einem Grundſtücke der Langendorfſtraße in
einer Tiefe von 5 m im Lehmboden auszegraben.
Der Zahn hat 1 m Länge und etwa 16em Höhe,
er iſt ſelten ſchön erhalten. Der Fund wurde
der Sammlung des hieſigen Vereins für Natur
und Alterthumsurkunde zum Geſchenk gemacht.

Merſeburger Kreis und Tagebiatt nebſt „Blätter für Unterhaltung und Belehrung“ und „Illuſtr. Sonntagsblatt“,

f Jn Groß-Salze bei Magdeburg wurden
3 vom Verſchönerungs-Vercin gepflanzte junge
Eichen, die Fürſt Bismarck aus dem Sachſen-
walde dem Vereine geſchenkt, abgebrochen
vorgefunden.

Thalheim, 8. April, Kürzlich ſind hier
zwei unbekannte Männer, bewaffnet mit Gewehr
und Revolver, in die Wohnung einer Wittwe
eingedrurgen und haben 150 Mark räuberiſch
erpreßt. Der größere der heiden Unbekannten
hat weichen Hut, großen Shawl, lange Stiefeln
und anſcheinend Jacket getrogen. Die Staats
anwaltſchaſt zu Chemnitz bittet, jedwede Wahr-
nehmung, die zur Ermittelung der Thäter führen
könnte, ſefort dem Gendarm zu Thalheim oder
der Staatsanwaltſchaft zu Chemnitz anzuzeigen.

f Pulsnitz, 5. April. Dieſer Tage fand
das 5 Jahre alte Söhnchen eines Gärtnerei-
beſitzers durch einen 13 Jahre alten Knaben, der
mit der Verrichtung kieinerer Gartenarbeiten in
der Gärtnerei beſchäftigt war, einen plötzlichen
Tod. Letzterer hatte ein gut verborgenes Gewebr,
welches der Beſitzer zur Aufbewahrung erhalten
hat, aus ſeinem Verſteck hervorgeſtöbert und da
mit geſpielt, hierbei hat ſich bei Berührung des
Abzuges rin noch im Laufe befindlicher Schuß
gelöſt, der dem Kleinen in die rechte Seite des
Unterleibes drang und ihn ſchwer verletzte. Der
ältere Knabe meldete den Vorfall nicht ſofort, er
ging vielmehr ſeiner Arbeit noch und erſt nach
Verlauf von ungefähr einer halben Stunde be
nachrichtigte er den Beſitzer von dem Unglück
mit den Worten: „Albert hat ſich geſchoſſen.“
Das arme Kind lag in einem Gewächshauſe auf
dem Boden, hatte aber noch ſo viel Kraft, ſeinem
Vater den wahren Hergang zu erzählen. Schnell
herbeigeholte ärztliche Hilfe konnte leider das
Leben des Kleinen nicht retten nach einer Stunde
erlag das Kind ſeinen ſchweren Leider.

F Zittau, 8, April. Der im Reich n-
berger Gerichtsgefängniſſe inhaftirte Raubmörder
Kögler hat am 1. Oſterfeiertage, wie erſt jetzt
bekannt wird, einen Ausbruchsverſuch ge-
macht, der beinahe von Erfolg begleitet geweſen
wäre, Kögler war durch eine Kette am linmen
Fuß und der rechten Hand gefeſſelt und es war
ihm gelungen, ſich ſeiner Feſſeln durch Durch
ſägung zu entledigen. Wie er in den Beſitz der
Säge gekommen iſt, hat bisher noch nicht auf
gektärt werden können. Nachdem er ſich von
den Feſſeln befreit hatte, beſeitigte er von dem
in der Zelle befindlichen Abort die Seitenbretter,
auf denen das Sitzbrett aufliegt, entfernte ſodann
den unter dem Sitzbrette aufgeſtellten Kübel von
ſeinem Standplotze und kroch hierauf unter dem
Sitzbrette hindurch und gelangte in den Schacht,
durch welchen der Kübel vom Hauptgange aus
in kie Zelle geſchoben und von hier auch wieder
herausgenommen zu werden pflegt. Dieſer
Schacht iſt durch ein hölzernes Thürchen von
dem Hauptgange abgeſchloſſen. An tieſem
Thürchen angelangt, begann Kögler, da er
daſſelbe nicht ausheben, auch nicht durchdrücken
konnte, ſeine Säge zu benutzen, und er hatte
bereits einen Theil der Thüre durchſägt, als ein
Gefangenwärter zufällig des Weges daher kam
und den Vorgang beobachtet. Sofort wurde
der Kerkermeiſter verſtändigt und Kögler an
ſeinem Vorhaben verhindert. Er erhielt ſofort
neue ſtärkere Feſſeln, die ihm an Hände und
Füße gelegt wurden außerdem wurde er an die
Wand geſchmiedet, und zwar derart, daß er ſich
nur noch bis zum Abort bewegen kann. Von
Glück im Unglück kann ein Schaffner ſagen,
der von einem von hier abgegangenen Perſonen-
zuge, als ſich derſelbe in voller Fahrt befand,
abſtürzte. Der Mann trug hierbei nicht die
geringſte Verletzung davon, ſondern konnte ſich
zu Fuß nach der nächſten Station begeben, um
den Unfall zu melden,

f Ein neues hochintereſſantes Bau
werk werden im bevorſtehenden Sommer die
Beſucher des Südharzes Gelegenheit haben,
in Augenſchein zu nehmen; ſie werden nach
langer Zeit wieder die köſtliche Ausſicht genießer,
welche die Joſephshöhe bei Stolberg, ein ge
radezu wundervoller Punkt, den Beſuchern gewährt.
Dort wird ſeit mehr als 15 Jahren das durch Blitz
ſchlag zerſtörte Joſeſsk euz, ſ. Z. nach einem Entwurf
Schinkel's durch den Fürſten Joſeph von Stol-
berg erbaut, in Eiſen wiederhergeſtellt. Das
Bauwerk, ein mächtiges Doppelkreuz darſtellend,
höher und gewaltiger konſtruirt, als das alte,
wird nach einem Entwurf d s fürſtlichen Bau
raths Be ßwänger in Stolberg in gothiſchem
Stile errichtet. Aus einer mächtigen Schutzhalle,
die 400 Perſonen Raum und Schutz gewährt,
wächſt das eiſerne Kreuz in markigen Formen
bis zu einer Geſammthöhe von 36 m empor,
oben die herrlichſte Ausſicht auf den Harz dar
bietend. Der Thu m iſt auch gegen den Sturm
beſtens gewaffnet. Zur Höhe des Thurmes
führt eine bequeme 195 Stufen zählende Treppe
für ſpäter iſt die Anlezung eines Fahrſtuhls be
abſichtigt. Der Termin für die Vollendung
dieſes 120000 kg wiegenden eiſernen Koloſſes
iſt auf den 18, Juni feſtgeſetzt, ſo daß den
Theilnehmern an der Einweihungsfeierlichkeit
des Kyffhäuſerdenkmals günſtige Gelegenheit ge
boten iſt, die großartige Ausſicht vom Joſephs-
kreuz ebenfalls zu genteßen. Die Arbeiten ſind
jetzt nahezu beendet.

t Netzſchkau, 8. April. Jm hiefigen Gottes
hauſe erfolgte der Uebertritt des Herrn
Bürgermeiſter Gofferje von der katholiſchen zur
evangeliſch-lutheriſchen Kirche,

Sonntag, den 12. April.
t Aus dem Erzgebirge. Einen rohen

Aprilſcherz leiſtet ſich der „Erzgebirgiſche
General-Anzeiger.“ Das Blatt ſchreibt:

April. Ueber einen ebenſo eigenartigen wie
merkwürdigen Unglückefall haben wir zu berichten. Ein
Brettſchneider kom in früher Morgenſtunde einer Kreisſäge
zu nahe, wodurch ihm der Unterarm ſchwer verletzt wurde,
Trotzdem der Verunglückte ſofort zu dem nächſten Arzt ge
ſchaft wo den war, ſtellte ſich heraus, daß ſich die Abnahm
des ganzen Armes nothwendig machte. Unter Beihilfe
einer Wärterin chloroformirte der Azt den Patienten und
es glückte auch die Operation vollkommen Als nun der
Arzt den Arm oben an der Schulter abgenommen und den
Verband angelegt hatte, wurde er zu einem anderen
Kranken gerufen, ſo daß er den noch in der Chloroform
narkoſe liegenden Brettſchneider der Obhut der Wärterin
überlaſſen mußte. Dieſe war leider ſo pflichtvergeſſen, den
Kranken eine Zeit lang allein zu laſſen und in dieſem
unbewachten Augenblick kehrt dem Operirten das Be
wußtſein zurück, er fieht, daß ihm der Arm abgenommen
iſt und die ganze Hilfloſigkeit ſeiner Lage kommt ihm zum
Bewußtſein. Auf einem Tiſche lagen noch, um das Un
glück voll zu machen, die ſoeben benutzten ſcharfen Jnuſtru
mente des Arztes. Jn ſeiner ganzen Verzweiflung

7 ſich nun der Unglückliche den anderen Arm auch
noch ab.“

t Leipzig. Die Errichtung vondeutſch-
nationalen olympiſchen Spielen in
oder dicht bei Leipzig wird vom Zentralausſchuß
für Volks und Jugendſpiele in Deutſchland jetzt
ernſtlich geplant. Eine in der Stadt der Völker
ſchlacht ſtattgehabte Beſprechung hat ergeben,
daß man dort die Verwirklichung der Jdee für
durchaus möglich erachtet.

f Halberſtadt. Der 20 jährige Kommis
Luettich in Halberſtadt verſuchte ſeine Prinzi-
palin, die Kaufmannswittwe Hildebrand zu er
ſchießen, verletzte ſie ſchwer und erſchoß ſich
dann ſelbſt.

Stadt und Umgegend.
(Beiträge für den localen Theil find uns willkommen.
Mittheilungen bitten wir mündlich oder ſchriftlich der

Redaction zugehen zu laſſen.)

Merjeburg, den 11. April 1896,
C. Jn der Altenburger Kirche wurde am

Freitag die Trauerfeierlichkeit für den
Herrn Oser Regierungsrath Adolph von
Bötticher abgehalten. Der Sarg des hoch
verdienten Mannes war mit werthvollen Kränzen
und Palmen bedeckt. Jm Gotteshauſe hatten
ſich die Spitzen der Behörden, ſowie eine große
Anzahl Berufsgenoſſen des Verſtorbenen ein
gefunden. Nach dem Eingangslied: „Jeſus, meine
Zuverficht“ hielt Herr Diakonus Bithorn die
Leichenrede, welcher das Wort des Evangeliſten
Johannes 20. Kapitel 19. Vers zu Grunde lag.
Nach cinigen tröſtenden Worten an die Ange
hörigen, ſchilderte der Geiſtliche den Verſtorbenen
als trefflichen, erfahrenen Beamten, als das
Muſter eines Chriſten, der mit Heldenmuth ohne
Murren ſein körperliches Leiden trug und rief
ihm den Dank der Gemeinde, die er als Mit
glied des Gemeinde-Kirchenrathes mit Rath und
That unterſtützte, ins Grab nach. Nach dem
Schlußgeſange „Jeſus lebt! Jch bin gewiß“ be
wegte ſich der Leichenzug zur Gruft, wo nach der
Einſegnung des Predigers die Ueberreſte des
vortrefflichen Mannes der Erde übergeben wurde

Herr Regierungsrath a. D, von Bötticher
wurde geboren am 21. Juli 1817 zu Wohlden-
berg bei Hildesheim. Er erhielt ſeine Schul-
bildung auf dem Gympaſium Andreanum zu
Hildesheim, ſtudirte die Rechte auf den
Univerſitäten zu Göttingen und Berlin.
Nachdem er 1840 das erſte Examen für den
Hannoverſchen Staatsdienſt abgelegt hatte, wurde
er 1844 zum Amts-Aſſ ſſor in Celle und 1845
zum Hülfsarbeiter an der Landvogtei Lüneburg
ernannt. 1851 wurde er als Regierungs Rath
an die Berghauptmannſchaft zu Clausthal
berufen und 1859 zum Dirigenten des Königl.
Hannoverſchen und Herzoglich Braunſchweigiſchen

Kommunion Unterharzes in Goslar ernannt.
Nach Auflöſung der Unt rharzer-Kommunion
Verwaltung wurde er 1874 in die allgemeine
Preußiſche Staatsverwaltung übernommen und
an die Königl. Regierung zu Königsberg
verſetzt. Jm October 1877 zum Oserregierungs-
rath und Dirigenten der früheren Abtheilung
des Jnnern hierſelbſt ernannt, feierte er im Jahre
1890 ſein ſünfzigjähriges Dienſtjubiläum und
trat am 1. October 1894 in den Ruheſtand.
Alle, die dem nun Entſchlafenen einſt dienſtlich
oder perſönlich näher zu treten das Glück hatten,
beklagen ſein Hinſcheiden als einen ſchweren,
ſchmerzlichen Verluſt, Wie verſtand er es als
Beamter durch ſeine eigene, ſchier unerſchöpfliche
Arbeitskraft, durch die Fülle ſeiner Erfahrungen
anzuregen und zu beleben! Und wie zog er als
Menſch durch die ſchlichte Vornehmheit ſeiner
Natur, durch die ſtille Gekläctheit ſeines Weſens
einen Jeden an, der mit ihm in Beziehung trat!
Von ſener Perſon ging cin Hauch echter
Humanität aus, der ebenſo in Lebens wersheit wie
in natürlicher Güte ſeinen Urſprung hatte, und
der ſo unendlich freundlich berührte. Sein
Leben, reich an Arbeit, reich auch an Freuden
des Geiſtes und des Herzens, iſt nun zu Ende.
Have pia anima!

x. Unſere Huſaren ſind geſtern das erſte
Mal in dieſem Jahre mit der Regiments
muſik zur Uebung ausgerückt.

Wie im amtlichen Theil dieſer Nummer
bekannt gegeben, iſt über das Vermögen des
Maſchinenhändlers Guſtav Engel hierſelbſt am
8. April das Concursverfahren eröffnet
worden. Zum Concursverwalter iſt der Kauf
mann Fried. M. Kunth ernannt.

ſe Die Saale iſt durch die heftigen Regen-
güſſe der letzten Tage erheblich geſtiegen. Vom
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Steigen gemeldet.

Die Erneuerung der Looſe für die
4. Klaſſe der 194. Königl. Preußiſchen
Klaſſenlotterie muß ſpäteſtens den 13. d, M.
Abends 6 Uhr geſchehen, wobei das Loos der
vorigen Klaſſe zur Vorlage gebracht wer
den muß.

Y. Am Freitag hielt in der „Reichskrone“
der Rhetor des wiſſenſchaftlichen Theaters der
„Urania“in Berlin, Herr Karl Berg mann,
einen Vortrag über „Das Antlitz der Erde“,
welcher zwar gut beſucht, aber nicht die allge
meine Anerkennung fand, die Herr Bergmann
vielleicht erwartete. Die Darbietungen verdienen
zwar durch die meiſterhafte Bedienung des
elektriſchen Projeltionsapparates den rühmlichen
Vorzug vor ähnlichen Vorſtellungen, aber die
Projektionen waren theilweiſe nicht ſcharf und
klar genug. Ferner möchte der Redner verſchiedene
Maniertheiten in ſeiner Vortragsweiſe unter-
laſſen, ſonſt aber war derſelbe durch ſeine deut
liche Ausſprache recht gut verſtändlich. Wir
wurden zunächſt mit dem glühenden Erdinnern
bekannt gemacht und erblickten darauf die ver
ſchiedenen Formationen der Erdrinde, um
dann die elementare Gewalt des Vulkans, der
Herculanum und Pompeji unter Aſche und
glühender Lava begrub, zu bewundern. Dann
folgten eine Serie Bilder aus den ausgegrabenen
Städten, Anſichten von Capri, Bilder, welche
die merkwürdige Thätigkeit des aushöhlenden
und wegwaſchenden Meeres veranſchaulichen, aus
Jtalien, aus den nördlichen Ländern, aus dem
Heißquellengebiete Amerikas u. ſ. w. Heute Abend
wird eine Amerikofahrt beſchrieben und werden
wir Gelegenheit haben, weiteres Jntereſſantes
und Wiſſenswerthes aus dem großen Reiche der
Naturwiſſenſchaften im Bilde kennen zu lernen.

Löſfſen, Wegen Jagdvergehens
waren angeklagt: der Gärtner Johann Friedrich
Ul rich und der Stellmachermeiſter Gutsbeſitzer
Guſtav Haring, beide aus Löſſen vei
Merſeburg, bisher unbeſtraſt. Ebenfalls be
theiligt geweſen war der Gemeinde Vorſteher
San der aus Löſſen ſelbiger iſt aber inzwiſchen
verſtorben. Die Angeklagten wurden beſchulidigt,
in Löſſener Feldflur am 4. Auguſt v. Js.
(Sonntag) gemeinſchaftlich unberechtigter Weiſe
die Jagd ausgeführt zu haben und zwar während
der geſetzlichen Schonzeit, indem ſie auf fremdem
Jagdgebiet, dem Rittergutsbeſitzer Cornelius
gehörig, ein Reh geſchoſſen und das erlegte Wild
weggeſchafft hätten. Ulrich, Haring und Sander
waren Pächter der Löſſener Gemeindejagd ge-
weſen. Daß jene Jagdausübung ſtattgefunden,
gaben die Angeklagten zu auch räumte Ulrich
ein, erwähntes Reh geſchoſſen zu haben aber
die Anſchußſtelle ſei auf Gemeinde Terrain
in einer Lache, durch deren Mitte die
Grenze der beiderſeitigen Gebiete gehe. Die
Angeklagten behaupteten auch, beim Schießen auf
Gemeindeterrain geſtanden zu haben doch erklärte
Ulrich, das im Feuer gefallene Reh habe ſich
wieder aufgerafft und ſei 8 Schritte weit zurück-
gegangen auf Rittergutsgebiet, worauf er es von
da weggeholt habe. Dazu wurde dem Angeklagten
bedeutet, das ſei unberechtigte Jigdfolge, was
jeder Jäger wiſſe; das erlegte Wild hätte dem
Beſitzer des fremden Gebietes ausgeliefert werden
müſſen. Haring räumte ein, Ulrich's Gew hr
gehalten zu haben, während Ulrich das erlegte
Reh holte, Bei vorgenomm ver Hausſuchung
warcn dann bei Ulrich und bei Haring Fleiſch

das Rehfell.

oder als Beihilfe
Nach Zeugen Angaben ſollten

die Angeklagten damals auf dem Ritterguts
gebiet geweſen ſein, nach anderer Angabe auf
Gemeindegebiet. Der Staatsanwalt erklärte, es
komme hierauf nicht an, da feſtgeſtellt ſei, daß
Ullrich das geſchoſſene Reh von fremden Gebiet
geholt und Haring währenddem Ullrich's Gewehr
gehalten. Danach liege bei Haring Beihilfe vor
und außerdem Hehlerei, letztere inſofern, als er
Fleiſchtheile des erlegten Rehes angenommen
habe. Das Urtheil lautet unter Berückſichtigung
der bisherigen Unbeſcholtenheit der Angeklagten
auf je 50 M. Geldſtrafe oder für je 10 M.
einen Tag Gefängniß, ſowie auf Einziehung der
benutzten Gewehre.

Kleincorbetha, 9. April. Längere
Zeit bewegte die Frage der Wegebeſſerung
die Gemüther der Gemeindeglieder. Darüber,
daß die Wege einer gründlichen B.ſſeruug be-
durften, war man wohl einig, aber darüber
herrſchte Meinungsverſcheidenheit, ob der Weg
von hier nach Lützen oder der von hier nach
Weißenfels zuerſt in Angriff genommen werden
ſollte, Endlich haben ſich die Gemeinden Klein
corbetha und Oebles entſchloſſen, daß zunächſt
der Weg von der Saalefähre nach Lützen ge
pflaſtert werden ſoll. Die Lieferung und Anfuhr
des Baumaterials iſt vergeben und die Erd-
arbeiten hat Herr Unternehmer Mühlhaus aus
Weißenfels übernommen. Am nächſten Montag
wird er die Arbeiten in Angriff nehmen laſſen.
Hoffentlich entſchließt ſich auch die Gemeinde
Bothfeld, das kleine Stück deſſelben Weges in
Bothfelder Flur zu pflaſtern, damit wir endlich
guten Weg nach Lützen erhalten.

DTeuditz. Die zum 5. April im Gaſt-
hofe zu Teuditz anberaumte Frühjahrsverſamm-
lung des Lützener Schlachtfeld bezirks
war von ungefähr 150 Marn bveſucht. Der
Vorſitzende des Landwehrvereins Teuditz er
öffnete die Verſammlung durch Begrüßung der
erſchienenen Kameraden. Hierauf folgte die
ſchwungvolle Anſprache des Bezirksvorſitzenden
Herrn Reißmann, in welcher er der
25 jährigen Jubelfeier der ruhmreichen Ge
fechte gedachte. Mit einem dreifachen Hoch
auf unſeren thatkräftigen Kaiſer unſer
geliebtes, ſchönes Vaterland ſchloß er.
Sodann wurde in die Tagesordnung einge
treten. Nachdem die Vollmachten der Vereins-
abg ordneten geprüft waren, wurde die Präſenz-
liſte aufgeſtellt. Es waren vertreten 16 Vereine
mit 18 Stimmen. Die Protokolle der letzten
B zirksverſammlung und Vorſtandsſitzung wurden
anſtandslos genehmigt. Herr Junge verſpricht,
ſein Amt als Schriftführer vorläufig weiter zu ver
walten. Aus der Rechnungslegungwar zu erkennen
daß in dem verfloſſenen Jahre ein Ueberſchuß von
139,05 M. gemachtworden war. Zum Baud s Kyff-
häuſer Denkmals ſind von den 834 Mitgliedern 908
Mark gezahlt worden. Zum Abgeordneten für die
nächſte Bundesverſammiung wird Herr Reiß-
mann gewählt. Von der Abhaltung eines Be
zirksfeſt s wird in dieſem Jahre abgeſehen. Als
Ort der nächſten Verſammlung wird Großlehna
beſtimmt. Nachdem noch verſchiedenes Geſchäft-
liche deſprochen, wurde die Verſammlung mit
einem dreimaligen Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer
geſchloſſen.

Vermiſchte Nachrichten.
(Zutereſſantes aus dem Aufenthalt

des Kaiſerpaares in Palermo) Als ſich die
Wojeſtäten am erſten Tage ans Land begaben, harrte
ihrer eine vieltaguſendköpfige Bolksmenge, alle Straßen

Sonntag den 12, April.

Die Anladeſtelle iſt reich mit Blumen, Palmen und
Guirlanden geſchmückt, die Bahnböfe ſind ausgeſchmückt
für den mözlichen Fall, daß die Herrſchaften einen Aue
flug per Bahn machen ſollten, ſtündlich kommen an Bo d
der „Hohenzollern die köſlichſten Früchte und die prächligſten
Blumen an, als Zeichen der Verehrung von Vereinen und
Privaten. Da die Kaiſerin eine große Freundin von
Blumen iſt, läßt ſte Abends die Vorgquels ſtets ausein-
anderuhmen, damit ſi, in Waſſer geftellt, ſich änger
halten, die Salons, der Spfriſeſaal und die kaiſerliche
Tafel ſind denn auch ſtets mit friſchen Blumen auf's
Schönſte garn rt. Zunächſt wurde die aus dem 12, Jahr
hundert ſtammende Kathedrale beſucht, ein wundervoller,
impoſauter Bau, von Außen durch zwei gewaltig Schwib
bogen mit dem alten Campanile verbunden, leider durch
eine Kuppel entſt llt, die am Ende des vorigen Jahr-
hunderts aufgeſetzt wurde. Ebenſo iſt das Jngeie durch
weiße Uebertünchung verunſtaltet. Die einſt in der Mitte
der Kirche ſtehenden Kaiſer Sarkophage ſind gleichfalls
Ende des vorigen Jahrhunderts in einer Seilenkap ll
untergebracht worden. Vier gewaltige Porphyrſärge auf
vierkantigen Sockeln, überra,t von Baldachinen, welche von
ſchön gearbeit ten, zum Theil in Gold emaillirten Sänulen
geiragen w rdeu, enthalten die Gebeine von Kaiſer
Friedrich II. ſeiner Gattin Conſtanze, der Erbin beider
Sizilien, von Kaiſer Heinrich VIl, König Roger,
Peter II. und Wilhelm von Aragonien. Von
der Kathedrale ging es in das Muſeum, das viele alte
Skulpiuren, Gefäße und Schmuckſachen euthält. Beſonders
feſſeind iſt der Eingaug in das Puſeum. Man tritt in
einen kleinen quadratiſchen Hof zwiſchen alten K'armor
mauern, der Boden iſt mit Blumen und Raſen geſchmückt,
zwiſchen denen maleriſch zerſtr ute alte Steine und Figuren
herausragen; an der dem Eingang gegenüberliegenden
Seite des erſten Hofes ſieht man einen gewölbten Durch
gang, durch den man in einen zweiten größeren Horf blickt.
Dieſer iſt von einem Kreuzgang, der zu einem alten Kloſter
gehörte, umgeben, in dem große Stücke antiker Bild
hauerkunſt aufgeſtellt ſind. Der Hof ſelbſt enthält
einzelne Autiquitäten, da ein altes Steinkreuz, dort
eine antike Säule, das Alles unter den ſchönſten und
ſelteuſten Pflauzen. Das bedeutendſte Stück der im
zweiten Stock befindlichen Bildergallerie iſt ein kleines
Altarbild aus dem 16. Jahrhundert, von unbekannter
Hand in Temperafarben gemalt. Das offenbar für eine
Hauskapelle beſtimmie driitheilige Bild iſt Jahrhunderte
lang im Privatbeſitz geweſen und in einer kupfernen Truhe
aufbewahrt worden und hat daher eine ganz ungewöhnliche
Friſche der Farben bewahrt, die der Feinheit der Bilder
mit ihrer wund rbaren Perſpeliive einen beſtrickenden Reiz
verleiht. Nach der Alendtafel ließ Se. Majeſtät Photo
phien von romantiſchen Kirchenbauten in Italien aus der
Hohenfſtaufenzeit zirkuliren. Die ganz wundervoll auge
führten Photographien ſind ein Geſchenk des Kardinals
Hohenlohe, ſie ſind mit großem Verſtändniß au'genommen
und zuſammengefſtelle und legen ein beredtes Zeugniß von
den großartigen, zum Theil ganz unbekannten Schöpfungen
der Hohenſtaufen in Jtalien und Sizilien ab. Jutereſſant
iſt die Einwirkung der Kreuzzüge und der im Orient ge
wonneuen Eindrücke auf den Bauſtil zu beobachten, wie ſie
auch in der Kathedrale zu Palermo zum Ausdruck kommen.
Daneben zeigt ſich übrrall das charakteriſtiſche Motiv der
Hohenſtaufen die ſäul nartigen Löwen. Es knüpfte ſich an
die Beſichtigung der Bilder eine intereſſante Unterhaltung,
in der Se. Majeſtät mit ganz erſtaunlicher Sachkenntniß
beſonders aus führte, daß der romaniſche Bauſtil mit
ſeiner beſſeren Akuſtik fich gerade für unſeren prote-
ſtantiſchen Gotteedienſt mehr eigne, als die Gothik,

(Die Eröffnung der Berliner Gewerbe
Ausfſtellung) wird, wie nunmehr feſtſteht, am 1. Mai
durch den Kaiſer und die Kaiſerin perſönlich erfolgen,

(Wie gewöhnlich). Zu den zahlreichen Aus
ſtellungen der letzten Jahre, die faſt ausnahmslos mit
einem Defizit abſchloſſen, geſellt ſich nun auch die
Deutſch-nordiſche Ausſtellung in Lübeck. Der
Fehlbetrag beträgt rund 400 000 Wark nach den vor
läufigen Feſtſtellungen. Die Garantiefondezeichner ſind
aufgefordert, den gezeichneten Betrag einſtweilen voll
einzuzahlen.

(Blutige Schlägereien) fanden in Novagliag
auf der Jnfel Pago ſtatt zwiſchen Jtalienern und Kroaten.
Die in der Minderzahl befindlichen chioggiotiſchen Fiſcher
wurden geſchlagen urd verwundet da die Behörde zu
ſchwach war, um die Ruhe herzuſtellen, ſo wurde von
Trieſt Gendarmerie zur Verſtärkung, ſowie ein Regierungs
kommiſſar auf die Jnſel entſendet.

Ein großer Diebſtahl) wurde im Lemberger
Nationalmuſeum verübt. Unter Anderem wurde auch der
Ring von Thadaeus Koscinskos nebſt auderen hifſloriſch
werthvollen Reliquien geftohlen,

(KGranatenfund). Eine geladene Granate wurde
in Paris in der Rue Fontaine im Keller des Hauſes

Nummer 20 gefunden Die Polizei verſtändigte die
Artillerieverwaltung, die das Gefchoß entfernen ließ.

Theater und Muſik.
Halleſches Stadttheater. (Spielolan.)

Sonntag Nachm. 3 Uhr. König Heinrich. Abends 727,
Uhr. Der Waffenſchmied. Hierauf: Hänſel und Gretel.

Leipziger Stadttheater. (Spielplan) Neues
Theaee. Sonntag Carmen, Montag Der Evangeli

mee S 9yoTyyrThoyyToyTyTTccJyn1--

mann. Altes Theater, (Spielplan.) Sountag: Der
Glücksengel. Montaz Komteſſe Guckerl.

Marktberichte.
Halle, 9. April (Preife mit Auſchluß der Makier

gebühr per 1000 Kilo nette.) Weizen feſt 152 bis 18,
feinfter märkiſcher über Notiz Rarhweiz'n 148 dis 154
foggen ruhig 127 bis 130. Gerſte gefragt. Brangerſte
t4) bis 160 feine bis 172. Futter Gerſte 117 bis 128.
Hafer ruhig 126 bis 133, feinſter über Notiz, Mois, amer
mir. 96 bie 98. Donau Mais 117 bis 136. Rape
üben Erbſen Viktoria 139 143. Preiſe per 100
Kilogramm netto.) Kümmel ausſchl. Sack 55-56. Stärke
incl. Faß von 100 Kilogramm Jnhalt für 100 Kilogramm
netto Halleſche prima Weizenſtärke 34,50

38,60. Maieſtärke 30 33, Linſen 16 bis 52
Bohnen 20 724 Lupinen Kleeſaaten Rothklee
57 70--82 Weißklee 72--80 100 Gelbklee 24--28,
ſchwed. Klee 60 68 --76. Eſparſette 25 27. Weizenmehl 00
brutto einſchl. Sack 22,50 23,50 Roggenmehl brutto
einſchl. Sack 18,50 19 50, Mohn blau 29,00 35,90 grau

Futterartikel gefragt. Futtermehl 12,00 2,00, Roggen
kieie 9,00 9,0 Wiizeuſchaalen 8 75 9,25. Weizen
grieskleie 8,75 -—9,25. Malzkeime, helle, 8,5) —9,00, dunkle

7.90 8,0), Oelkuchen 9,50——10,00, Malz 25,50--27,50,
Rütöl 47,00 Petroleum 21,50. Solaröl 0,825/46 12,50,
Spiritus per 10 600 Liter moatt. Kartoffel mit 20 Mk.
BVerbrauchsabgabe do mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe
33,10 Mk. Rüben

Se erterbericht des Kreisblatt es.
Vor ausſichtliches Wetter am 12. und 13. April

12. Zeitweiſe heiteres meiſt aber wol-
kiges und trübes, ziemlich warmes
rtter mit Regenfällen und ctwas

ſtärker werdendem Winde.
13. Ein wenig kühleres, windiges,

wechſelnd bewölktes Wetter mit etwas
egen.

Gottesdien anzeigen.
Sonntag, den 12. April predigen

Domkirche. Früh Uhr: Diaconus Bit orn-
Vormittags */„10 Ur: Prediger Bornhack Vormittags
11 Uhr Kindergottesdienſt. Superintendent 2 artius,

Sta dtkirche. Vorm. Uhr Gotteedienſt. Prediger
Bofnhack 10 Uhr Diaconus Schollmeyer. Jm Auſchluß
Beichte und Abendmahl. Anm. Diaceonus Schollmeyer
11 Uhr Kindergottesdienſt. Diaconns Schollmeyer
Abende 8 Uhr Jünglingsverein

N. B, Jm Sommerhalkjahr ſinden die Nebengoltesdienſt e
früßs um *„8 Uhr fatt (unicht um 5 Uhr nachm).

Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paßtor Werther Die
verabredere Verſammlung der neuconficmirten Sö.ne wird
bis zum Sonntag den 19. d. Mte. Nachm. Uhr ver
ſchoden,

Neumarkt, 10 Uhr Paſtor Teuchert.

Verantwortlicher Redacteur: J. V. Alban Rößler-
für den Reklame- und Anzeigentheil verantwortlich: Peter

Mommſen. Beide in Merſeburg.
e en

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Köſtritz i. Thür. Die Fürſtliche Brauerei

Köſtritz begeht in dieſem Jahre die 200 -j ähr ine
Jubelfeier ihres Beſtehens. Die älteſte Urkunde liegt
uns vor und iſt betitelt: „Bierrechnung über gebrautes
Bier und wie ſolches berechnet wird auf dem Gräfl. Reuß
Plauen'ſchen KammerguthKöſtriz anno 1696.“ Welch ein
gewaltiger Zeitraum ſind 200 Jahre Mit Stolz kann
die Fürſtliche Brauerei auf dieſelben zurüchlicken und alle
die, welchen es vergöont geweſen iſt, an ihrer Entwicklung
und Hebung mitzuarbeiten. Nach wie vor wird das
Köſtritzer Schwarzbier in ſeiner vorzüglichen
Eigenſchaft weitergebraut werden und allen Reconvalescenten,
Wöchnerinnen und Blutarmen ec, ein ebenſo wichtiges
Heil- als Stärkung? mittel ſein und bleiben. Die Bezugs
quellen erſehen die v. rehrten Lefer aus dem Jafereteu

theil. [1425Der heutigen Nummer des „Keisblattes“ liegt ein

Proſpect der Mäntelfabrik Franz Ebert in Leipzis

bei. [1434
i e

waren dicht mit Menſchen beſetzt, die zahlloſen Balkone

J ne c ne
h

2 e e S S m h eBekanntmachung.
Eine vierrädrige große

Handdruck-Spritze,
eine kleine Handſpritze

und 1 Zubringer
ſollen meiſtbietend verkauft werden,
Dieſelben ſtehen in der Feuerwehr
Hauptwache, Margarethenſtruße 4
zur Anſicht bereit. Sämmtliche Gegen
ſtände ſind zwar alt, jedoch ihrem Zweck
entſprechend noch brauchbar.

Angebote ſind bis zum 20. April
cr. an das Feuerwehr Fureau,
Margareihenſtr. 4 ſchriftlich einzu
reichen.

Halle a. S., den 2. April 1896.
Der Branddireetor:

Die Abhcebung der Looſe A. Claſſe
19 A. Lotterie muß unter Vor
zeigung der Looſe 3. Elaſſe
dieſer Lotterie ſpäteſtens bis 13.
April er. Abends 6 Uhr
bei Verluſt des Anrechts geſchehen.

Der Königliche Lotterie-Einnehmer-
Schröder. [1389

Kaufmännisehe
Fortbildungsſchule.
Der neue Kurſus beginnt

Mittwoch, d. 15. April.
Anmeldungen nimmt entgegen,

Keller, Lehrer,

Pferdemarkt- Loos

Ziehung am 22. April,
ſind, ſowe t der Vorrath noch ausreicht,

zu haben bei [1214Lonis Zehender, Bankzgeſchäſt
960,600 Mark à Z.

wollen wir aus unſerer Jnſtitutskaſſe
lange Jahre feſt auf Landgrund-

gegen gute Hypothek aueleihen.
äuſer werden auch beliehen, aber nur

zum Zinsfuß von 3 4 Anfragen
ſind nur ſchriftlich mit der Aufſchrift
„Jnſtitutsgeld“ an die Kreisblatt
Expedition zu ſenden. [136
Die Preuß. Hagel-Ver-

ſicherungs- Geſellſchaft
in Berlin verſichert Bodenerzeugniſſe
zu ſoliden Prämienſätzen und den be
kannten außerordentlich günſtigen
Bedingungen. Zur Vermittelung
von Verſicherungen empfiehlt ſich in

Merſeburg [1428A. Speiser, Kaufmann.
Hausverkauf-

Das Wohnhaus Lauch-
ſtädterſtr. Nr. V iſt unter günſtigen
Dedingungen zu verkaufen.

Auskunft wird in meinem Bureau
gr, Ritterſtr. Nr. 3 ertheilt. [1415

M. Scholtz,
Rechtsanwalt und Königl. Notar,

O VI.werden auf ſichere àypolhek zum 1 Juni
geſucht. Wo? ſagt die Kreiebl. Exped.

Be
300 k. engt (882feſtes Gehalt
können Perſonen ſich durch Aus
nußrng ihrer freien Zeit verdienen.
O. unter „Nebenverdienſt“ an L
W olff, AnnoncenExped., Leipzig

I00 000
ſo gut wie unkündbare

Jnſtitutsgelder
à 3 (896

auf Acker auszuleihen durch

Prnst Haassengier &Co.,
I Bankzeſchäft, Halle a. S.

Mark 10--14000
als erſte Ackerbypothek gegen dreifache
Sicherh. werd. jetzt od. ſpäter z. leihen
geſucht. Off. unter C. m. 50296
an Rud. Moſſe, Halle a. S. [1024

Gründl. Klavierunterricht er
theilt in und außer dem Hauſe

Margarethe Albert.
Ausgebildet in Berlin auf dem Con

ſervatorium, [1307Zu erfragen Domplatz 2.

79 zDer neue Kurſus
für Hand und Kunſtarbeiten,
Wäſche-, Taillenſchnittzeichnen
und Zuſchneiden beginnt am

S 20. April.Gefl. Anmeldungen erbittet in den
Vormittagsſtunden (1439
Mi Neaauzrmnams e,
Einkommenſteuer-

Berufungs-
Formulare

ſind vorräthig in der

Kreisblatt-Drucherei.
Gutes Wieſen- u. kleereiches

Feldheu von 2,20--3 Wik. pro Ctr.
(ezteres Rothklee mit Tymothee 2c.) ab
Hof und gegen Baar offerirt

Rittergut Zöschen,
1166) (Merſeburg- Leipziger Chauſſee.)

9 Ffd. ff. Schweizerkäſe Mk. 5
9 Ffd. ff. Limburger k. 2

geg. Nachn. Hofmann, Käſeh., München.

et Qual.l r Liter 28Mousseux Flasche A. 1.30 unt. Nachn-
e Fritz, Hochheim a. M.

Teappeolene,
neueſe Muſter große Auswahl
offerirt in allen Preislagen

F. A. Schilcl, Tapezier,
1159] Gotthardtſtraße 28, 1 Treppe.

(201

r Unübertr. und ſeit 1880Holländ. vewährt! 10 Pfd. loſ

a f. im Beutel fco. S Pik [371Tabak. W. Becker in Seeſen a/

kaufen Sie am
veſten u, allerbilligſten bei 1537
Aug. StukenbrolL, Einbeck.
Deutſchl. größt. Spez.-Fahrrad- Verſand
haus. Vertreter geſucht. Kataloge
gratis und franco.

373Pneumatic- Fahrräder
ſolides Fabrikat leicht laufend, Gewicht
ca. 16 Ko. Garantie 1 Jahr, Mk. 175
Fahrradfabr. H. D. Becker, Jſerlohn.

Geldschrän e.
J. C. Petzold, Magdeburg

empfiehlt ſeine Fabrikate (365
in unübertroffener Vollendung.
Preiſe außerordentlich billig.
Preisliſten gratis und franco.

S Stellenſuchende jeder
Vranche placirt ſchnell Reutoar' a
Bureau, Dresden, Oftra Ale.

G Militär Vorbereitungs-
Knſtalt

Erfurt, Schlöſſerſtraße 19.
ſtaatl. conceſ. f. Militär u. Schul
examina. Beſte Reſultate in
kürzeſter Zeit. Vorzügliche Re
ferenzen. Ausführliche Pro-
ſpecte Penſion.

V. Träppenbach.
wiſſenſchaftl. Lehrer und Vorſteher

der Anſtalt
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Sonntag, den 12. April,

j1989 949 U An

eimar- Tollerie öß

n 2

Es kommen in zwei Ziehungen zur Verloosung:

1 Gew. i. W. von 50,000 Mk. S 50,000 Mk.
20000 2900010000 10 900e L 5,000 5,0001 9 9 3,000 6000I v v 2090 20002 99 je 1,000 2,0003 9) 500 y 1,500 99 z7 u 300 241607 v v 200 x,40015 100 o30 9 25 50 1,500 99250 v 20 5.000n 10 251000W 6000 36,000n 1180 im ger von 30, 000

e zus. 10,000 Gewinne i. W. Mk. 200,000Haupt- 50.,000 vn Ic-
Gewinne: W. 20,000 Mk, 10,000 M.

e ültig für zwei 1i Loose für 10 Mk8 Loose g fehangen l für E M 258
1 1148] empfiehlt und versendet
c Cigarren- und Bahnhof-

cä. Lätzerrath, Lotteriegeschat, Eriurt e ne 29.

Den heute ab ſtehen bei mir wieder

hochtragende und nenmilchende
echte Simmenthaler

und Weſermarſcher
Ferſen und Rähe

ſehr preiswerth z. Verkauf.

S l eine S Se

luis Iürnberger.

Brrr astl iOldenkott's Rauchtabake,
Nordhäuser Kautabake,

Joseph Dom's Sechnupflabake,
ger echte

I

und Dresdener Fabrikate

emp ſieht
Karl Flennicke,

Bahnhofstrasse 1.
S Dwa und verlag der „Werſeburger rn rn (A,e e

(1348

an unſere Räben-Lieferanten erfolgt

und Dienſtag, d

Verletzung deſſelben leſen zu können.
Elegant verpackt gegen Mf. 2. i

Zuckerfabrik
Die Kusgobe von Rähenſamen

am Sonnabend, den Montag, den 38.

Magiſche X- Strahlen
Den Jnhalt eines verſchloſſenen und verſiegelten Couverts ſofort ohne

Senſationelle Neuheit! Zeitgemäß

Borwig Horster, Dresden, Zauberapparatefabrik.

Gummiſchuh
S gut ſortirt, beſter Qualität, im Ausverkauf billigſt bei

J. Menhne, Weiße nfelſerfſtr. 21.

Körbisdorf.
[1411

en A. d. Mts.

1308
in Marken fcanco Verſandt.

d t

c 2 r 7
c 2

n

1323

VI. Grosse

Pferde-Verloosung
u HMagdeburg.

e
e

e rS e Be Szie n
21. und 22. Mai d. I.

Zur Verloosung gelangen
Da uipage

m. 2 edlen Pferden
6000 Mark Werth.

Equipage mit 2 Pferden

4000 Mark Werth.

1 eleganterJagdwagen m. 2 Juckern
3000 Mark.

Einspänner-Stadtwagen

2000 Mark.l ar k Einspänner Feldwagen

das 20 edle PrerdeLoos,
i. W. v. 20,000 Mark.

Loose 96 erst- uni hoose h trefahrräder
(Pneumatik-Rover)10 Mark.

i. W. von 6500 Mark.
Porto und und S 2250 T

Liste 20extra Sonst. werthvollebewinne

im Ganzen 2300 6Ge-
beziehen winne i. Gesammtwerthe
durch von 60,000 Mark

Herm. Semper
Magdeburg, Breiteweg 44.
Verkaufsstellen in Merseburg

bei Carl Brendel, Heinrich
Schulze, E. Wolff, Delica-
tessenhdlg., Banquier Louis
Zehender, 1424

sind zu

Ein freundlich möblirtes Zimmer
mit Schlafzimmer iſt zum 15. April

zu vermiethen. (1435
Dom A.

Elegant möbl. Zimmer und
Kammer zu vermiethen. Zu erſr.

1423] MarKt 10Saatkartoffeln
(div. Sorten) liefert zu Tagespreiſen

Meiner werthen Kundſchaft, ſowie
den Bewohnern von Merſeburg und
Umgegend zur Nachricht, daß ich mein

Maagßgeſchäftfür aaßg nach Fl. Ritter-

ſtraße 62 1. Etage verleg e.
Gleichzeitig zeige ich den Empfang

der neueſten J Frühjahrs- und
Sommermoden z ergebenſt an.

Für eleganten Sitz und gute Arbeit
übernehme ich volle Garankie, da ich
mehrere Jahre in erſten Geſ ſchäſten als

Zuſchneider thätig war. Stoffe, die
nicht von mir bezogen ſind, nehme ich
in Arbeit.

Paul Brauer,
1406] Schneidermeiſter

7 untz Chines,
Thee

1427] neueſter Ernte
à Mk. 2.50, 3. 3,60, 4 6.per Pfd., in vorzüzlichſten Oua-
litäten zu haben in Merſe burgb.

Oscar Leber und
A. We l, Dompiatz 10.
x 2Speckkuchen

1430] v, 9 Uhr an.G. Klaffenbe ch, Bäckermſtr., Markt 20.

Praunſ chw. (szs
Hemüſe-Conſerven,

Stangeuſpargel, 2-Pf.Doſe v. 1, 20 an,

Schnittſpargel, 88junge Erbſen, e 79u 2
Markt 5 Paul Näther.S VFeinstes

ThüringerMohnöl
empfing und empfielht.

Hennicke,Eine große Kuh mit Kalb ſteht
[1337zum Verkauf

Verband der

Kirchlichen Vereine.
Montag, den 13. April er.,pünktlich Abends 8 ühr.

in der „Reichskrone“
IV. Abonnements- Vortrag.
Herr Geh. Regierungsrath a. D. Haupt

„Die Ahasver-Sage; ihre dichte
rſſche Ausgeſtaltung, namentlich

die in Hamerlings Ahasver in
Rom II.“
Zum Eintritt berechtigen die Abonne

mentskarten. Außer Abonnement Ein
trittspreis 1 Mk. an der Kaſſe, für jede
weitere Perſon derſelben Familie 50 Pfg.

1403 Der Vorſtand.
R OSG R.hochſtämmige, in allen Erben und

niedrige in vorzügl. Sorte empfiehlt

billigſt [1107P. Krauso, Handelsgärtner.
Alle Sorten 18722

Hühmer- u. Taubenfutter

offerirt Carl Herfurth.
Saure Gurken,
hochfein im Geſchmack, empfiehlt [1185

R. Berginnanam, Markt 30.
Anſt. junges Dienſtmädchen von

außerhalb wünſcht Stellung bei feinerer
Herrſchaft zum 15, April oder 1. Mai.
W. Adr. bitte unter „Dienſtmädchen“
i. d. Kreisbl. Exped. niederzulegen. [1381

Geſucht ſofort oder ſpäter
tüchtiges Mädchen, das die feine
Küche verſteht. Wäſche e Zu
erfragen

Merſeburg, Sand S.
Suche zu ſofort ein Stuben-

mädchen, wilches gut nähen kann.
Zu erfr. in der Kreisbl.Exped. [1362
ad junges, tuben flinkes Stuben
mädchen in allen einſchlägigen
Arbeiten bewandert, wird bei gutem
Lohn für ſofort oder 1, Mai geſucht.Näheres Kreisbl,. Expedition. s

Wegen Verheirathung meiner Köchin
ſuche ich zum 1. Mai ein Mädchen,
welches ſelbſtändig Kkocht und einige
Hausarbeit übernimmt, [1351

Frau Verwaitungsgerichte Director
Klingholz, Kiauſenihor 3.

Mehrere gut empfohlene Köchinnen,
welche etwas Hausarbeit mit über
nehmen, finden bei hohem Lohn für ſo-
fort und 1. Mai gute Stellung. Ferner
ſuche kräftige Haus und Kinder

mädchen. [1406Frau Aas el, Johannesſtr, 2.
Tüchtige Rockſchneider
finden ſofort lohnende und dauernde
Beſchäſtigung bei 1433

Otto Dobkowitz, Eitenplan 3.
1 kräftigen Arbeitsburſchen

15--16 Jahr alt, ſuchen (1422Gebr. Wirtn, Weißenfelſerſtr.

Unſere Expedition
iſt Sonntag nur bis 9 Uhr Vor
mittags geöffnet,

Rittergut Schönau
1111] bei Leipzig. Wegwitz 11.

in Wierſebung, Altenburger Schulplatz

erzu: 1 Beilage

òddhlhò

Merſeburger Rreisblakt.

und Blatter für Velehrung und Unterhaltung
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